
1-3?lCf/4/ der Beilagen zu den stenographischen ProtoKollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgcoungsperiode 
DER !BUNDESMiNiSTER 

fOR HANDEL,. GEWERBE UND ONDUSTRIE Wien~ am 240 Jänner 1974 

Zlo 10 0 168-PräsoG/74 

Parlamentarische AnfrageNro 1496/J 
der Abgeordneten Koller Uo Geno 
betro Sch\vellenpreise für Geflügel 
gemäß Bundesgesetz 135/19690 

An den 
Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
An ton BElITA 
Parlament 

In Beant\'lOrtung der sc~iftlichen Anfrage Nro 1496/J? betreffend 
Schwellenpreise für Geflügel gemäß Bundesgesetz 135/1969 g die 
die Abgeordneten Koller und Genossen am 270 11 0 1973 an mich 
richteten~ beehre ich mich? folgendes mitzuteilen~ 

Zu 1: 
Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft hat zwei Vor= 
schläge zur Neufestsetzung der Schwelle~preise für Geflügel und 
Eier übersandt 0 Dem Kompromißvorschlag des 90 Oktober 1973 wurde 
nach eingehender Prüfung zugestimmt 0 

~: 

Ich darf auf die Antworten zu den Fragen 1 und 3 ver\'leiseno 

Zu 2: 
Bei der Festsetzung volkswirtschaftlich gerechtfertigter Schwellen­
preise ist von den Zielsetzungen der Stabilisierung der Preise 9 

. der. Gewährleistung einer ausreichenden Versorgung der Bevölkerung 
und des Schutzes der inländischen Geflügelwirtschaft auszugeheno 
Die Schwellenpreise sind volkswirtschaftlich gerechtfertigt 1 ''Tenn 
sie sowohl den bei der Erzeugung, im Betrieb tUld beim Absatz je­
weils bestehenden volkswirtschaftlich·en Verhältnissen als auch der 
je"Vleiligen V'lirtschaftlichen Lage der Verbraucher bestmöglich ent- . 
sprecheno Als Kriterium für die Beurteilung p ob die Sch\'lellenpreise 
den bei der Erzeugung bestehenden volkswirtschaftlichen Verhältnissen 
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, IQ)ER BUNDESMINISTER 

fOR HANOa, GEWERBE UND INDUSTRIE Blatt 2 

entsprechen p dienen die Produktionsbedingungen in der bäuerli~ 
chen Ge~lügelhaltung und die Erzeugungskosten in rationell ge­
führten Betriebeno 

!reben diesen Kriterien sind aber "auch die bestehenden volkswirt­
schs,ftlichen Verhältnisse im Betrieb und beim Absatz und die 
'wirtschaftliche Lage der Ve~braucher zu beachten. lifach sorgfäl-· 
tiger und gewissenhafter Prüfung aller mir zur Verfügung gestan­
denen Unterlagen - auch der Kostenberechnung der Geflügelwirt-
3~haft - konnte unter Anlegung der vom Gesetzgeber aufgestellten 
Kriterien nur dem Kompromiß des zweiten Vorschlages des Bundesmi-

, 

n:.scers für Land- und Forstwirtschaft zuge.stimmt werden .. 

Zn 4·0 
~_~a 

·;fc:.t1.~:"l. auch für die im §2 des Bundesgesetzes p EGBl. Nro 135/1969, 
alxfgestell ten Zielsetzungen eine wertende Reihung nicht besteht· 
tt1Ji nicht bestehen kanns> so hat doch jeder Ressortminister jene 

Kri"torien vorrangig zu prüfeng die dem gesetzlichen Aufgabenbe­
:reich seines Ressorts zuzuzählen Sind .. , Gerade die Bestimmung des 
§ 3 Abs o 1 hinsichtlich des für die Erlassung der Schwellenpreis~ 
verordnung erforderlichen Einvernehmens aller betroffenen Bundes­
minister gewährleistet augenfällig die gleichartige und gleichwer­
tige Berücksichtigung aller Erfordernisse durch die biezu zustän­
digen BWldesministero Es besteht daher ausreichend Anlaß für die 
Gewißhei t D daß ein den \',irtschaftlichen ,Gegebenheiten aller be~ 
troffenen \ifirtschaftsbereiche entsprechender, Kompromiß gefunden 
wurde 0 

Trotz Verteuerung der Eier und des Geflügels 1m letztenJah:r: auf 
Grund von Produktionskostensteigerungen l1 denen durch die'Erhöhung 
der Schwellenpreise Rechnung getragen wurde, konntendie Absatzmengen 
dieser Produkte erhöht werdeno Diese Waren können mit den importier­
ten Produkten nur bedingt verglichen werden, da es sich umverschie­
dene Kategorien handelt p nämlich bei Geflügel vor allem um Frisch-

.ware einerseits und gefrorene Erzeugnisse andererseits ll bei Eiern . 
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DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEl, GEWERBE UND HNDUSTRIE Blatt 3 

bestehen ebenfalls Unterschiede im FrischegradoAußerdem emd 
die Stützungen der E\Y"G - siehe Antwort zur Frage 6 = wohl keines­
wegs als enorm zu bezeichnen 9 wobei in den ersten drei Quartalen 
nur rund 40 % der importierten Geflügelmengen p bei Eiern nur rund 
ein Drittel der Importe aus diesem Raum stammteno 

Zu 6g 
Die angesprochenen stützungen der EVIG sind je nach Produkt und in 
verschiedenen Zeiträumen verschieden hoch - wobei seit Ende 1972 . 
diese Stützungen ständig verringert werden = und werden im Amts= 
blatt der EG veröffentlicht 9 welches selbstverständlich in meinem 
Ressort aufliegto Die letzte diesbezügliche Verordnung s'chließe 
ich in Ablichtung beio 

Zu 7~ 

Im Hinblick 'auf die Antwort zu 6 erscheint die Beantwortung dieser 
Frage entbehrlicho 

. Beilagi 
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13. 10. 7_~ 

VERORDNUNG (E\':G) i'\r. 2785/73 DER KOM:l\HSSION 

vom 12. Oktober 1973 . ... .. r 
zur Festsetzung der Erstattungcn bei der Ausfuhr auf dem GcfHigdfleir.ch5cktor fiir den 

Zeitraum "om 1. November 19i3 an 

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEtvlEINSCI IAFTEN -

gcstiitzt auf den Vertrag ZtIr Griindung der Europ:i· 
ischen \Virtsch:lftsgerncinschlft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 123/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1%7 über die gemeinsame 
Marktorganis3tion fiir GcflügeJfleisch ('), Zuletzt ge­
ändert durch die dem Vertrag über den Beitritt von 
neuen l\fitgliedstaaten zur Europäischen \'\'jrtschafts­
gemeinscbft und zur Europäischen Atomgemein­
~c11.aft (2), der am 22. Janu:u 1972 in Brü~scl unter­
zeichnet worden ist, beigefügte Akte (3), insbesondere 
auf Artikel 9 Absatz 2 Unter'lbsatz 5 Satz 1, 

gestützt auf die Stellungnahme des Währungsaus­
s<:hus<;es, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 9 der Verordnung Nr. 12.1/67/EWG 
kann der Unterschied zwischen den \'\'eltmarktprei­
sen l'nd den Preisen in der Gemeinschaft für die in 
Artikd 1 Abs:ltz 1 der genannten VeiOrdllullg 
<lufgcführten Erzeugnisse durch eine Erstattung bei 
der Ausfuhr ausgeglichen werden. 

Die Verordnung Nr. 176/67/E\'(fG des Rates V0m 27. 
JU'1\ 1967 (I), geändert durch dic Verordnung (E\Y/G) 
Nr. 2689/72 (5); hat die Gruridref,eln für die Gewiih· 
<·::15 d~r Ersrattungen bei der Ausfuhr sowie die 
Kriretic:l für die Festsetzung ihrer Beträge allfgestellt. 

Die Anwendung dieser Regeln lind Kriteriell auf die 
gegenwärtige l\1arktsitllation bei Gefliigclfleisch f\ihrt 
dazu, die Efstatillllg ,vie folgtfestzusetzell: . 

Für die Erzeugnisse der Tarifllllmmer 01.05 A [1.~s 
Grnlcinsamen Zolltarifs ist es allgebracht , cinen Be­
trag zu \dhlcn, der den Abst;lI1d zwischen den SÜli­

sdgsten Einfuhrpreiseri in den traditionell einführen­
den dritten Lindern ur.d den Ausfuhrprt'isen deI 
ausHihrenden ?-.fi,gliedstaaten ausgleicht. 

Hit die Er7.~·ugnissc der Tarifnummer 01.05 Ades 
Gel\1ei!1~amen 7.ollt:uifs ist es :lllf Grund der I'or 
allem durch die Bcfiirdcrungsknstcn ncstimmlC't1 
\Y/ettbewerbsH:rh:iltnisse angehracht, verschiedene 
Betriige vOrlUSehCll, die drll <lLlsflihrendel1 l\ liq:;lkd­
staaten für Ausfuhren in dritte Lillde .. weiterhin die 
Teilnahme an deren J-bllJel gcsLlllell, und zwar 
sowohl in europäische dritte Linder und in nicht 

europäische, all d;\~ Mittc}!)lecr grenzende urale· 
Länder als <'uch in entfernter liegende dritte Länder. 

Für die anderen im Anhanrt 7.U dieser Vcronllluns 
genannten E17C\lilni~,sc ist e~ angebracht, die Erstat­
tung auf einen Betrag zu' begrenzen, der der 
G~meinschaft die Teilnahme am internationalen 
Handclermöglicht,·· . aber auch dem· besonderen 
Charakter der Ausfuhren diescr Erzeugllisse sowie 
der Bedeutung zum gegemvärtigen Ze.itpunkt Rech-
nung trägt. . 

Um ein norm.tles Funktionieren der Erstattungs­
regelung zu erlauben, ist bei der Berechnung der. 
Erstattungenzugrundc zu legen: . . 
- für die Währungen, die untereinander zu jedem 

Zeitpunkt inne'rjHllb einer maximalen Abwei­
chung in' Höhe yon 2,25 v.H. gehalten werden, 
ein Umrechnungssatz, der sieh auf die tatsächli­
·che Parität dii.:'ser WiihrungclI stützt, 
fiir die übri;:;en Winrul!gcn ein Umrechnungssatz, 
der sich allLdas arithmetische Mittel der \X'echse!­
kmsein Höhe jeder dieser Währullgen stützt und 
der während eines {ortgesetzten Zeitraums für die 
\X?;ihmngcn der GemeinschJft entsprechend vor­
gehendem AbsaiZ festgestellt wird. 

Da für die anderen Erzeugnisse des Sektors Geflügel­
fleisch Ausfllhren von v.irtschafilicher Bedeutunß 
fehlen, erscheiiltes nicht zweckmäßig, für diese 
Erzeugnisse ;:um jetljgen Z('itpunkt eine Erstattllng 
vorzusehen. 
Der Verwaltungs.:wsscbuß für Gcfliigelfleisch lind 
Eier hat nicht ilHlcrhalb der ihm von seinem Vor-· 
sitz(,llden gesetzten Frist Stellung genOl1ll11rn ~ 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 
(1) Das Vcrzeit:hilis der Erzeugnisse, bei deren 
Allsfuhrdie in Artikel 9 der VerorJ ilUlir. Nr, '123/6'1! 
E\VG genannte Erstattung gew:iilft wird, und die; 
Bctriigc die$~r Erst~<ituilg werd.::n im Anhang festge­
setzt. 

(2) fiir die in li.rtil-'cl 1 Absatzl der Vcrordnüllg 
NI'. 113/67iE\'(!G g('nannren Erzeugr:isse, die: nicht in 
den Anhang aufgenommen sind, wird keine ErstJt­
tung ft'stgCS~t7,t. 

Artikel 2 
Di('~;(: Verordnung tritt am 1. N\lvcmber 1973 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in je(;;:/Il·· 
Mitgliedstaat. 

SrUsse!, de" 12. Oktober 1973 

(I) Aß!. Nr; 117 vom 19.6.1%7, S. 2301/67. 
(I) AB!. r<r. L 73 \011117. 3. j~72, S. S. 
i l ) AlIl. Nr. L 73nlll127 . .1. 1'172. S. H. 
(') AßI. Nr. UO \om 28. 6~ 1%7. S. 2.612'67. 
(') ABI. NI'. L 2öS' vom 27. 12. 1972, S. 41. 

Für die Kommission 
Der Priz'sidfll[ 

Fraotois·Xa\,icr ORTOU· 

'-';'~" 

1493/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 6

www.parlament.gv.at



, . 

l" 
f ~ 

I 
I 
! 
r 
I. 

I 
I 

!" 
~ . 
• 

I 

,. 

1.1. 10.73 NI'. L 2X61JJ 

ANHANG 

·Nllmme:----l---·-· ... ·-· ...... ·----.·-----·---.--- --.-. _ .......... ---.. -. - -.. 1-'--" ---... ,,-... -

Gtm:11~~amrn I ' \,(I"rtnbC:H'il:hnung I 'ErSf3ftUn;;Cn 

ZoJirarifs I"·' . I 
------.-.-------'---.--- .. --... --.--.--- ----- ... -----.--.. ~::...- .~ -"-~81OÖ-Stnck--

01.05 

02.02 

Hausgcfltigcl (Hlihntr, EnteIl,· Gänse, Truthülii\er." und 
Per!hühner), lebend: 

A. mit einem Stlickgewicht von höchstens 185· 'G~i)inm, 
genannt "Küken" : 

a) für Ausfuhren nach: 

- europäischen dritten" Ländern:, <lusgenommenin 
die UdSSR 

- nicht europäischen, an das Mittclmeer gren­
zenden dritt('n Ländern 

an das 1'.'tittc!mccr grenzendCl\ Landesteilcn und 
Besitzungen europäischer dritter Under 

b) für Ausfuhren nach nicht unter a} genannten 
dritten Ländern 

Hallsgefliigel, nicht lebend, und genießbarer Schlacht­
ahfall hiervon (ausgenommen Lebern), frisch, r,ckiihlt 
oder gefroren: . 

A. Gcfli.igcl, ull7.erteilt : 

"t Hühner: 

a) gerupft, cntdarmt, mit Kopf lind Ständern, 
gen:lnnt "Hühner 8:1 v. H." 

b) gerupft, a\lsr,cnOf'~mc:n, ohne Kopf und St~ll­
der, mit Herz, Leber und Muskelmagen," 
genannt "I-liihncr 70 v. H." 

c) r.erllpft. ~\!~p.e110Il1m{'n, ohne Kopf und Sdnder, 
ohne HcC7., Leber und IvllIskclmngen, genannt 
"Hlihner 6S v. H;" 

H. Enten: 

:1) gerupft, all~grhlutct, r.cs,hlos5CIl oder ent· 
darmt. mit K0pf und Paddeln, gel1:lnnt "Enten 
85 v. H:' 

(-,) gerupft, :ll1sgrnommcn, ohne Korf lind Pad­
deln, mir l-kn, Leber und lvlmhlmagcn. ge­
nannt "Enten 70 v. H." 

c) gerupft. ;IllSgcnOllllnCn, ohne Kopf und Paddeln, 
ohne Her?, I.eber lind MlIskdmagen, genannt 
"Enten 63 \'. I-I." 

IV. Tmthiihner 

V. Pcrlhi.lhncr 

B. TeUe H'n Gcfliigd (ausgenommen ~enießbarcr 
Schlachtabfall; : 

1. cnthcint 

I . 

0,&9 

0,89 

0,89 

1,84 

RE/iOD kg 

5,4:! 

6,4.l 

6,93 

7 .. 7'7 

9,H 

10.50 

.., t', 
1.70 

.10.77 
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Nr.l2S(,/l4, Ambbl:m l!cr Europäischtll Gt:llwinschaftcn '13. 10. 73 
---_._--~--,----

02.02 
(Fortsetl.iIOA) 

02.03 

16.02 

_._-----, ,,-------

11. nichl.,c:ntbcillt; 

ol) Hälften oder Viertel: 

1. von Hiihnern 

2. von Enten 
, , 

4. von 'frllthiihncrn 

5. ,von Perlhühnern 

b) ganze F1iigcl, auch ohne Fliigelspitzen 

d) Brüste Uild Teile davon: 

J. von nnderem Gemigcl (als VOll Gänsen lind 
Truthühncrn) 

c) Schcnkel und Teile davon: 

2. von Trl1thühnern : 

na) Unterschcnkel und Teile davon 

bb) andere 

3. von anderem Geflligd (als von Gänsen und 
Tnnhiihnern) 

Gcflügeilebern, frisch, gekiihlt, gefroren, gesaizen oder 
in Salzlake: 

B. andere (als 1'011 ~'b~t[!än~cn oder 1'.1 asrelltcn) 

Fleisch lind Schbchtahfall, anders 7.l1bertittr oder haltb:lr 
gemacht: 

11. :lndc:rc: 

I. VUII Gl'fliigd: 

~) mit einem Anteil \'011 57 G~I\:icht·;llllndnttcjlcn 
odcr!l1~hr .1Il FleIsch \'(in Gefldgt'l (;1) 

h) mit einem :\ nttii \ Oll 2S Gl'\vichbiHlIldcrttcikll 
oJa nlchr,je,:,,,'h welliger als 57 Gtwichr~hu!l­
tkrttti!cll :111 Fleisch von Gdlligel (01) 

-----------------,-----'------------,---------

I 
I 

6,93 

10,50 

7,% 

10,77 

5,29 

10,61 

6,37 

lJ,S4 

9,32 

9,.% 

:W,3S 

12,21 

(al fltl d~( Best:ln1l1,mg deI Vomhul\dert<.Hlc, ~n Gefli'F<!f1cisch wlfdd,s' Gewicht. der 1:l1ochclI nichr mit~ere,hntr ; djs 'Gelo.'ichr 
dcr H~lIt \\ ird nur Ill;(gen:-dlw:[. snw('H C's iM n.\t,ltli,::JI:n Vl'rh.ilrnis zlIm Ct",','i"hr d;;s Flci~t.:ht·s 5.fch!. --------------------

/ 
I 
i c...., __ ,_.i, 

'a 

t', 
{ 
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